
Pflanzung von Streuobstbäumen auf extensiv genutztem Grünland,
Pflanzung einzelner Gebüsche/Ablage gefällter und gerodeter 
Gehölze (Benjeshecke)
Ziel: Einbindung ins Landschaftsbild, Schutz vor Lärm-, Staub- und 
Pestizidimmisionen aus den angrenzenden landwirtschaftlichen 
Nutzflächen, Schaffung wertgebender Biotopstrukturen um 
Eingriff in den Lebensraum der Vögel, Fledermäuse und Holzkäfer
zu mindern (Vorsorgemaßnahme).
Minderungs- und Ausgleichsmaßnahme im Planungsraum
Schutzgut Mensch, Landschaftsbild,  Arten und Lebensgemein- 
schaften.

Pflanzung und Erhalt von Bäumen, Erhalt offener Flächen
durch Ausweisung von Grünflächen und Hausgärten
Ziel: Durchgrünung und Durchlüftung des Wohngebiets
Minderungs/Ausgleichsmaßnahme: Schutzgut Klima, 
Arten und Lebensgemeinschaften (Vögel und Fledermäuse)

Anlage von 2 Versickerungsbecken mit Gehölzpflanzungen
auf den Böschungen, im Kleingartengebiet Schonung wert- 
gebender Baumarten in den Randbereichen.
Ziel: Förderung der Infiltration von Regenwasser auf 2/3 der
Planungsfläche und Verminderung des Oberflächenabflusses
sowie Einbindung ins Landschaftsbild, Ersatz wertgebender 
Lebensräume.
Minderungs-/ Ausgleichsmaßnahme Schutzgut Boden,
Grundwasser und Landschaftsbild, Arten und Lebensgemein- 
schaften.

Maßnahme 4: Anlage einer Streuobstwiese auf extensiv genutztem
Grünland, im Bereich der Obstbaumwiese sind zusätzlich Nisthilfen
für Vögel und Rundhöhlen für Fledermäuse anzubringen.
Ziel: Anlage wertgebender Lebensraumstrukturen, Biotopverbund
zwischen Eingrünung im Baugebiet und Gehölzstrukturen im Umfeld.
Ausgleichsmaßnahme Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften
(Vorsorgemaßnahme Vögel und Fledermäuse) 

Maßnahme 2 - Pflanzung bzw. Begründung einer Hecke mittlerer
Standorte zwischen Bebauung und Versickerungsbecken, 
abschnittsweise Entwicklung aus einer Benjeshecke
Ziel: Einbindung ins Landschaftsbild, Schaffung wertgebender 
Biotopstrukturen
Ausgleichsmaßnahme Schutzgut Landschaftsbild, Arten und 
Lebensgemeinschaften (Vorsorgemaßnahme Vögel)

Maßnahme 3 - Entwicklung einer Magerwiese mittl. Standorte durch 
Extensivierung einer artenarmen Fettwiese.
Ziel: ökologische Aufwertung des Lebensraumes, Erhöhung
der Artenvielfalt (Bsp. Pflanzen, Insekten, Vögel)
Ausgleichsmaßnahme Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften

Maßnahme 1 - Umbau des Absturzbauwerks  unterhalb der Holzmühle
im Brettenbach
Ziel: Wiederherstellung der Gewässerdurchgängigkeit für wasser-
gebundene Organismen.
Ausgleichsmaßnahme Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften

Maßnahme 6 - Ausweisung von Waldrefugien im Gemeindewald Sexau, 
sie dienen dem Schutz totholzgebundener Arten und Lebensgemein- 
schaften
Ausgleichsmaßnahme schutzgutübergreifend für das Schutzgut Boden

Wertpunkte Ökokonto der Gemeinde
Ausgleichsmaßnahme Schutzgut Boden

Maßnahme 5 - Anbringen von Halbhöhlen und Höhlennistkästen
bei neugepflanzten Obstbäumen auf Ausgleichs- und Minderungs-
flächen und an den Stämmen gefällter Bäume.
Ziel: Ersatz der verloren gehenden potentiellen Quartierbäume
Ausgleichsmaßnahme Schutzgut Arten- und Lebensgemein- 
schaften (Vorsorgemaßnahme Vögel, Fledermäuse und Holzkäfer)

Zur Schadensminimierung des Lebensraums der Holzkäfer sind die
wenigen Stämme möglicherweise besiedelter Bäume unter 
Erhaltung der Höhlen und größeren Totholzbereichen unmittelbar
über dem Erdboden abzusägen und die Stämme im Bereich der 
alten Obstbäume auf dem Grundstück 1098 stehend oder schräg
angelehnt bzw. als Totholzpyramide zu lagern.

¯ 50 0 5025 Meter

Bebauungsplan "Moos III" 
Minderungs- und Ausgleichsmaßnahmen in der Übersicht

Minderungs-/Ausgleichsmaßnahme Planungsraum

Ausgleichsmaßnahme

Anlage Nr. 7


